
J. Die Sehre
von der äußeren Getalk der Vflansenorgane:

Morphologie der RYflanzen.
Die Organe einer Pflanze ind: die Wurzel, der Stengel, die

Blätter und die Haare. Die Wurzel und der Stengel ind Achen—
organe, bei ihnen herrcht die Längsausdehnung vor. Die Blätter
ind Seitenorgane, da ie eitlich am Stengel tehen. Die Haare ind
Anhangsorgane, ie können die Wurzel, den Stengel und die Blätter
bekleiden.

A. Achenorgane.
J. Die Wurzel.

Die Wurzel wächt in der Regel nach unten, ihre Spitze it mit
geringen Ausnahmen (Waerpflanzen) mit einer chützenden
Wurzelhaube bedeckt. Die Wurzel trägt niemals Blätter,
ie it nur in ganz eltenen Fällen durch Chlorophyll grün
gefärbt. Ihre Verzweigungen entpringen im Innern und
durchbohren bei ihrem Hervorwachen die Oberhaut. Mittelt
ihrer Wurzelhaare nimmt die Wurzel flüige Nährtoffe aus —
dem Boden, dem Waer, der Luft oder aus den Organen Wurzelpitze
anderer Pflanzen auf. git nn

Man untercheidet Hauptwurzeln und Nebenwurzeln. Die
Hauptwurzel bildet die Fortetzung des Stengels nach unten; ie
kann nur bei olchen Pflanzen auftreten, die unmittelbar aus dikotylen
Keimlingen hervorgegangen ind. Die Verzweigungen einer Hauptwur—
zel heißen Wurzeläte. Dieelben legen ich in der Regel dicht hinter
der Wurzelpitze an und ind tets in zwei oder mehrere Längsreihen
geordnet, was mit ihrer Enttehungsweie im Innern der Wurzel zu—
fammenhängt. An älteren Wurzeln können ich aber auch nachträglich


